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Fın Modell der Bıldung für Nachhaltigkeit

Aus einem religionspädagogischen
Projekt entstand eın Konzept,

das chulen in Österreich ermutigt,
den nachhaltigen mit (‚elüste Dleibt immer eın Spielball und DIeT,

der Erde lehren Fast nebenDel während der Gedanke, dass krde als unNner

wird amı auch der og schöpfliches und umfassendes Kompendium VOIN

der Religionen und eltan Lebendigem Respekt und Solidaritä gebietet,
den (ewinn Lebensgefühles mit sich

schauungen gefördert und

Spiritualität Zu ema emacht. Diesem edanken sich ILGRIM VeT-

pflichtet. Im Englischen WI1e auch In den lexten
altdeutscher edichte meln dieses Wort den Pil.

Ben. den ast auf en Wir werden INn 1eSse
Wir alle den gleichen Himmel, Welt hineingeboren und MuUussen S1e wlieder VeT:

aber MC denselben OTIZONI lassen Das 1st die (Grundforme
Konradenauer

der Diskussion übDer den 1mMa Ausgangspunkte un ıele
wandel und die Möglichkeiten OÖffentlicher

und eigener Handlungsansätze werden OTt al Die dee und das Konzept der PIL
tionistische Vorschläge unterbreitet, die der LO len wurden 2003 1M Gefolge des Osterreich1

K der acnDarkeı den technologischen SCAHhenNn Pilgrim-Projekts en  G  e  9 In dem eS

Fortschri folgen und die Chancen der politi die Verknüpfung VON Religion(en), Spiritualität
SChen Umsetzungsstrategien der Okalen und 910 und nachhaltiger n  C  ung oing.‘ ler

die chulen d die VO  3 Religions-ale Verantwortungsträger glauben als WUSS:
ten die Wissenschaftler und Ol der Welt, pädagogischen Nnstitut Wien TÜr HallZ Österreich
WI1Ie der KOSMOS und amı AuIch die Erde In koordinier wurden ILGRIM verknüpft mi1t
inrem Innersten Zusammenspiel funktionieren dem »DeWUuSss /ukunft eben« Bil-
1emussten sätze efunden werden, die dung TÜr nachhaltige n  icklung mMIt der reli-
dem »Serve the karth« mehr entsprechen. [D)ie xiös-ethisch-philosophischen Bildungsdimension
Erde als UObjekt Ma und finanzpolitischer 1M Unterrichtsgeschehen.
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Theoretische Ausgangspunkte TÜr die EnNt: Fähigkeit der Lehrenden, über inren eigenen Ge
wicklung des PILG  -Konzepts Sind die enstand hinausgehend, das weiterführende Fra:
Dekade der »Bildung TÜr Nachhaltige Entwick: SEeN der Schüler/innen zuzulassen Das In der
1UunNg« (2005-2014)2, das SOzialwort des Oku heutigen Zeit erforderliche er-kulturelle und
menischen ates der Kirchen In Österreich ntra-kulturelle Lernen VOIN den Kulturen der In
2003)$, das Moratorium der Bildungsminister e1nNer Klasse und Schule zusammengewürtfelten
des kuroparates über »  1e religlöse Dimension Schüler/innen Soll aDel ebentfalls gefördert WEeT:

INn interkultureller Bildung« (2003)* SOWI1E das den. Ebenso 1st der inter-religiöse Uund N{ra-rell-
allgemeine Bildungsziel der ehrpläne der Oster: 1ÖSE Dialog impliziert, da die Kirchen und Reli
reichischen CAhulen Darüber hinaus orei @ß gionen In das kulturelle en M1iLverwoDbDen
den (‚laubenssa VON .Ott als Chöpfer des Him Sind Mit dem Schlagwort der Iransdisziplina-
mels und der krde direkt auf und Detont dem MÜa sollen die Chancen Uund Möglichkeiten
Verständnis des Zweiten Vatikanums (‚„audium Erkenntnissen wahrgenommen werden
et Spes olgend die Onkrete Beachtung und die Prinzipie. 1st das PILG  -Konzept [Ür alle

Schularten der Osterreichischen Schule VON derVerantwortung für und In dieser elt.
Als lele lassen sich enennen Die Grundschule DIS hin den Anstalten TÜr Kin

Schüler/innen sollen In den GR  CAulen dergartenpädagogik edacht. Um ILGRIM
die elt als chöpfung (‚ottes erfahren; den Um: Schule werden, INUSS e1Ne Schule folgende
gahlg mMI1t iNT, miIt den Menschen Uund allen Lebe Voraussetzungen erfullen

Mindestens e1N Projekt oder e1ne Aktion

» Verantwortung für un [11USS DTO Schuljahr durchgeführt werden, WODEelN
In dieser Welt < De] fächerübergreifenden Projekten die e1nzel-

nen Fächer eweils e1nen Onkreien Beitrag E1S-
1n Verantwortung und Respekt lernen ten sollen Das Fach Religion röm.-kath.,C

SOWI1Ee die /Zusammenhänge der ökologischen, 1S1am. USW. } Ist In die Planung iImmer eINZUDIN-
Ökonomischen, SOzZlalen und spirituellen Ver: den Schulprofil soll die Mitarbeit/ Teiilnahme
lochtenhei erkennen PILGRIM-Schule-Projekt verankert werden

In pädagogischer Hinsicht gelten als TUnN:! Vertreter/innen der Schule nehmen an e1N-
voraussetzungen, dass fächerübergreifende Pro schlägigen Weiterbildungsveranstaltungen teil

als Modelle ganzheitlichen Lernens Vel: Jede PILGRIM-Schule erhält e1N offzielles ern
tanden werden Im derzeitigen Fächerkanon Nkat und kann SIChH auch als solche nach aulben
der Osterreichischen chulen wird neDen der hın erkennbar machen
lachwissenschaftlichen Vermittlung der nhalte
versucht, fächerübergreifend arbeıten |)em.

entsprechend will ILGRIM Projekte Uund Spirıtualitäat ın
Aktionen e1n zusammenhängendes Unterrichts der Nachhaltigkeıtgeschehen ermöglichen. 1eSs SETZT VOTaUs, dass

Im INNe VOIN ILGRIM WIird den » DTrei Säulen«das eigenständige und eigenverantwortliche
Handeln der Schüler/innen gefördert wird der Nachhaltigkeit Ökologie, Ökonomie, SO

Die IM allgemeinen Bildungsziel geforderte Zziales e1nNe » VIierte Dimension«, die Spiritua-
religiöse Dimension der Bildung impliziert die 1tät, hinzugefügt. Umschrieben 1St S! SallzZ
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allgemein e1nNe tief wurzelnde, vertrauensvolle Padagogische Konsequenzenund mutige Hinwendung e1ner n  a  ge‘
/Zukunft und die Bereitscha ZUrT Veränderung In 1ese Überlegungen erfordern e1Ne umfassende
der Gegenwart. ädagogik, die auch die asthetische Dimension

Auch In einer säkularisierten und säkularen berücksichtigt: Der Mensch NnımMmmMm 1ese Welt
Welt geht 65 eyistentielle Fragen, die die kon: ure die Sinne wahr. Der Ansporn IUr die
krete Lebensgestaltung Warum Din ich ädagogi kann 11UT se1n, den Weg ennen TÜr
da? Wie il ich leben? Was 1st gut? Das SInd e1ne orößere Einbindung der Inne In das Un
orundsätzliche Fragen des Menschen und des terrichtsgeschehen.

»Sinn C die SiNNe« WarT die Ntenuonhalb NIC UT aal einen religiösen Kontext be
Oder [1UT religiösen enschen VON Viktor Tan. » Bewusst eben, SINNVO le

ten Die Antworten, die Nierzu 1M autTte der Zeit ben bedeutet, Ja dürifen und eın
können, uUunNs TÜr den achtsamen £DTrauCcC

der SechAs Inne sensibilisieren.«®© ES geht da:» Warum bin ich da? Wie ll ich
leben? Was Ier gut?C U, mIit wachen Sinnen wahrzunehmen, Was

ict. en el schauen, dann taunen
VON Religionen In unterschiedlichen aubens lernen. oren el werden INn sich, leer,
werken gegeben wurden, ZCUZEN VON diesen Neues erlauschen Tastenel mit Nähe
Grundfragen. Für interreliglöse Diskurspartner umgehen, begreifen und ergriffen Se1INn.
WIird rasC eutlich, dass auch In anderen Reli
gionen und auch den philosophischen Texten »Die Welterschaffung dauert ewilg. (<

annlıche Ihemen Dehandelt werden [ )ie dee
der »Nachhaltigen ntwicklung« Dietet vlielen Riechen el E{TWAaSs In sich aufzunehmen,
enschen unterschiedliche Kulturen und Stan: ter die aut gehen Jassen, ETWAaSs sich eINZU:
tengemeinschaften die Möglichkeit, verleiben Schmecken heißt, e{TWAas kosten,
che Menschheitsfragen mit gesellschaftspoliti- verinnerlichen Schöpferisch sSe1INnel Welt:
SChen Diskursen verknüpifen. erschaffung teilzuhaben, yebenbildlich« WEeT-

Die verschiedenen religiösen Deutungen den, denn die Welterschaffung dauert EWlg
der Grundfragen verwirklichen Menschen, die Wenn 6S also arum geht, die Sinne »TÜt-
Inr en gestalten nach Werten WIe Respekt, LernN«, amı sich über das Unbewusste das Be
Achtsamkeit, emut, Hingabe, Dienen, Verant: wusstsein voll entwickelt, zeigt Frank] die
wortung, Solidarität, Freiheit, jebe, 1  eit, Dreite der Inne aufl, WODEe1N vier 1ME€eNS10
gefü IC 1ese ugenden SINd weltweit INn NenNn nennbar SINd »Haben«, aktiv sein,
unterschiedlichen Iraditionen und prachen [OT- gesprochen 1st der KÖrDper, die eit, das USSE
muliert. In Österreich mit e1nNer traditionell VOT: hen »deinNn«, iühlen uUund räumen, aMg

christlich geprägten Glaubenskultur Ssprochen 1st die eele, die krfahrung. » Werden«,
können 1ese erte auch 1M kirchlichen KON: denken Uund eten, angesprochen Ist der
lexTt In e1ner Re-Interpretation des (‚laubensbe: eist, das Verhalten »Schöpferisch SP1IN« ist dann
kenntnisses aktiviert werden Der Glaube den die Integration er drei anderen Dimensionen
»Schöpfergott« SCANEe die orge TÜr die krde mIt der Kraft ZUT Erneuerung, angesprochen 1st
mMIt eın die Kreativität des EBaNZEN« enschen
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Der dıda  Ische Ansatz verbunden, WIT SINd dem Prinzip der nterde
endenz und der Communio alszl

Fine nachhaltige ädagogi bedarf e1ines hängigkeit Uund Zusammengehörigkeit
satzes DER rein ntellektuelle Wissen die WOorifen und das In dem großen Kreis dus Men
Vorgänge der Natur, der 1rtscha und des schen, Tieren Uund flanzen und allem, Wads lebt,
zialen Lebens hat OIfenDar eine nachhaltige Be: DIS NIn ZUT Welt Wenn 1ese grundle-
eutung. tudien Delegen, dass er ge Bezogenheit mit inren Konsequenzen De
strengungen der Methodologien Uund Aktionen wird, andelt der Mensch und In der
das Verständnis für die Tobleme der Nachhal elt mMit e1inem Verantwortungsreper
er zurückgeht DZW. ineffizient bleibt. Selbst toire./
die Angst cheint als Motivationsfaktor NIC
altend wirksam sein

Allgemein eriınner [Nan sich schulische Modell der Schulentwicklungkreignisse Mels 11UT dann, Wenn dabel die
räume, ZziB Del Exkursionen, verlassen wurden 2008 SiNd 76 chulen In Österreich als PIL:
Oder es sich besondere persönliche Oder NU: R  CAulen e  e Sie aben UrC hre

mehr als 150 verschiedenen Ihemen, die

”gegenseitige Abhängigkeit und dus dem Sozialwort der Kirchen eNnNinomMe

SINd, auch Beiträge ZUrT Schulentwicklung geleis-Zusammengehörigkeit K
tel. /Z.B wIird NC die PILGRIM-Projekte Nach

morvolle Begebenheiten Die Tkennt: haltigkeit als ema alle Fächer In tacher
NIS, dass Lernen mıit Bewegungsabläufen, übergreifendem Unterricht eutlich Alle Fächer
Einsatz der Muskulatur, verbunden ISt, iindet SiNnd e{Irolien und £1 WIrd auch das ema
sich schon DEl den Peripatetikern der Antike SO Spiritualität als e1Nes begreifbar, das In alle Felder
ließen ICN die bisherigen drei pädagogischen des Lebens hineinspielt. /iel derPIL!
Prinzipien mMi1t »  C Hirn, erz und Hand, len ISt, dass alle Religionen und Konfessionen,
ZWEe] weltere »Hs«, Haxen P RN eine) und UmOoOT,
erweıltern »Begegnung der Konfessionen

kin welterer wichtüger Ansatz esteht darin, und Religionen &C
Beziehung chaffen Erst WenNnnNn einem Men
schen das Gegenüber als Person e{IWas edeutet, die INn Osterreichischen chulen Religionsunter-
wird er/sie sich IM Verhalten em/der anderen MC erteilen, e  en SINd Dieser integra-
gegenüber andern Das erleht jeder Mensch In tionsfördernde Ansatz innerhalb der Schule will
seinem eben, WeNl ET e1ner Person begegnet, €1 auch nach aulsen wirken
die ihm edeutet, DIS nin Z  3 erlie Die Möglichkeiten des ökumenischen Uund
Sein interreligiösen Dialogs können In der Bildung TÜr

In einem analogen Sinne geht eS arum, Nachhaltige Entwicklung genützt werden: IC
e1INne Neue Beziehung dieser Welt JEeWIN- der interreligiöse Dialog selhst WIrd als /Ziel Test-
NEeN, die NIC als »Sache« betrachtet werden soll gemacht, ondern die gemeinsame el
Zentral Dleibt aDel e1ne Neue Beziehung Z ema 1St das verbindende lement 1es Irg
nderen Menschen. Wir alle SINd miteinander Neue Chancen für das er  1S der Keligionen
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untereinander. Die gemeinsame e1 verbin e1inen 1NDI1IC IN die Abläufe der (‚esellschaft
det 1M gemeinsamen chauen und Arbeiten und gewinnen die rfahrung, dass hre eigene
einem ema geschieht egegnung und UuSsSam- e1 bereits jetzt In en orößeres (;anzes EiIN
meniınden der Konfessionen und Religionen. gallz e1 kann auch der Aspekt der DO

Für den Religionsunterricht ergeben sich INn 1Uschen Bildung und Eerziehung ZVerantwor-
den GR  CcCNAnulen NeuUue Chancen INn der De (ung INn Staat uUund Kirche eingebrac werden
SONderen edeutung und ONkreien Aufgabe In
der Schule Die Schule gewinnt den Reli
gionsunterricht einen ıu wachs Reputation In
der Öffentlichkeit. Schöpfung Gottes

DDie Schule selbhst erlebht einen nneren Wan: Ob In der derzeitigen öÖkologisch-sozio-Ökono-
del Aus den vielen Lehrer/innen, die Oft mischen Lage der Welt urzfristig tatsächlich VIe-
als Einzelkämpfer/innen arbeiten, wird e1Nne Ge les verändert werden kann, INdg dahingestellt

Jeiben Was aber In der Schule geänder und DC
Internethinweis ern werden kann und soll 1st e1N ÜC
http://www.pilgrimschule.at auf die Welt, auf die Welt als chöpfung (‚ottes

[)ie Welt mit senenuntereinander. Die gemeinsame Arbeit verbin-  einen Einblick in die Abläufe der Gesellschaft  det — im gemeinsamen Schauen und Arbeiten an  und gewinnen die Erfahrung, dass ihre eigene  einem Thema geschieht Begegnung und Zusam-  Arbeit bereits jetzt in ein größeres Ganzes Ein-  menfinden der Konfessionen und Religionen.  gang findet. Dabei kann auch der Aspekt der po-  Für den Religionsunterricht ergeben sich in  litischen Bildung und Erziehung zur Verantwor-  den PILGRIM-Schulen neue Chancen in der be-  tung in Staat und Kirche eingebracht werden.  sonderen Bedeutung und konkreten Aufgabe in  der Schule. Die Schule gewinnt durch den Reli-  gionsunterricht einen Zuwachs an Reputation in  der Öffentlichkeit.  Schöpfung Gottes  Die Schule selbst erlebt einen inneren Wan-  Ob in der derzeitigen ökologisch-sozio-ökono-  del: Aus den vielen Lehrer/innen, die oft genug  mischen Lage der Welt kurzfristig tatsächlich vie-  als Einzelkämpfer/innen arbeiten, wird eine Ge-  les verändert werden kann, mag dahingestellt  an e d e e ba eaa aaaa  bleiben. Was aber in der Schule geändert und ge-  Internethinweis  lernt werden kann und soll, ist ein neuer Blick  http://www.pilgrimschule.at  auf die Welt, auf die Welt als Schöpfung Gottes:  Z n  Die Welt mit sacra mente sehen ...  B DA A  meinschaft mit gleicher Interessenslage und ähn-  Johann Hisch, Dr. theol., studierte Theologie und Religi-  lichem Engagement. Klarerweise ist dafür viel  Geduld und Zeit erforderlich und nicht jedes Pro-  onspädagogik an der Universität Wien, war Religions-  jekt gelingt, aber die Erfahrung zeigt, dass es Sinn  pädagoge in verschiedenen Schultypen in Wien und  Direktor des Religionspädagogischen Institutes der Erz-  hat, es dennoch zu versuchen.  diözese Wien. Er ist Initiator des PILGRIM-Projektes, das  Der Gedanke, sich mit der lokalen Agenda  er 2002-2003 leitete. Derzeit ist er Geschäftsführer des  21, öffentlicher oder kirchlicher Provenienz, zu-  Vereins der Freunde der PILGRIM-Schule. 2004 wurde  ihm der internationale ökumenische INTR°A-Preis für  sammenzuschließen und Kooperationen einzu-  Komplementarität der Religionen verliehen.  gehen, hat sich in vielen PILGRIM-Schulen  durchgesetzt: Schüler/innen erhalten dadurch  ' Margit Leuthold/Johannes  Weitra/Wien 2003.  nachhaltiger Entwicklung in  2 http://www.dekade.org (4.2.2008).  Österreich«, Kap.2.6: Bildung als  Tschapka, Nachhaltigkeit im Dialog  der Religionen. Lehren und Lernen  3 http://www.sozialwort.at  Fundament nachhaltiger Entwick-  ohne Grenzen, Wien 2003. Siehe  (4.2.2008).  lung. Verantwortlicher: Anton  auch: Johann Hisch, Nachhaltigkeit  * Council of Europe: Standing Con-  Moser/TU Graz. http://scc.co.at/sus-  und Religion, in: Ländlicher Raum  ference of European Ministers of  tain/story/2.6.php3. (24.1.2006).  2003, Nr. 2, 2-9; Beate Littig (Hg.),  Education, Athens, 10.-12. 11. 2003  7 Weitere Überlegungen und  Religion und Nachhaltigkeit.  5 Exemplarisch: Lehrpläne der all-  theologische Begründungen:  Multidisziplinäre Zugänge und  gemein bildenden höheren Schulen,  Michael Rosenberger, Im Zeichen  Sichtweisen, Münster 2004;  zuletzt geändert: BGBl. II  des Lebensbaumes. Ein theolo-  Nr. 283/2003.  gisches Lexikon der christlichen  Christian Hlavac/Margit Leuthold  (Hg.), Die Gärten des Glaubens. Ein  6 2. Sustain Bericht (2000), 4th  Schöpfungsspiritualität,  österreichischer Reiseführer,  draft/30.12.99. »Inmplementation  Würzburg 2001.  222  Johann Hisch / PILGRIM-Schule  DIAKONIA 39 (2008)meinschaft mI1T gleicher Interessenslage und äah;  >]
ann 1SC) Dr. theol., studierte eologie und eligi-lichem Engagement. Klarerweise 1St dafür viel

(‚eduld und Zeit erforderlich und nicht Pro onspädagogik der Universitä: VWien, WaäaT eligions-
jekt vgelin! aber die Erfahrung ze1lgt, dass @5 Sinn pädagoge In verschiedenen C  u  en In Wien und

1Trektor des Religionspädagogischen Institutes der KTr7-
nhat, eEs ennoch versuchen d10zZzese Wien. Er 1st nıtlator des PIL!  1M-Projektes, das

Der Gedanke, sich mit der Okalen Agenda eTr elitete Derzeit 1st eT (Geschäftsführer des

öffentlicher oder kirchlicher Provenienz, Vereins der reunde der PILGRIM-Schule 2004 wurde
1nm der internationale ökumenische IN  TEeISsammenzuschließen und Kooperationen e1INZU-
Komplementaritä der Keligionen verliehen.

gehen, hat sich In vielen chulen
dSchüler/innen ernalten adurch

Margıt Leuthold/Johannes Weitra/Wien 2003 nachhaltıger Entwicklung In
http://www.dekade.org( Österreich«, ap Bildung alsschapka, Nachhaltigkeıit Im Dialog

der Religionen. Lehren und |lernen http://www.sozialwort.at Fundament nachhaltiger ntwick-
hne Grenzen, ıen 2003 ye 4.2.2008) lung. Verantwortlicher nion
auch: Johann ISC Nachhaltigkeıit Councıl of EFurope: tandıng COn=- Moser/TU FazZ. http://scc.co.at/sus-
und elıgıon, In Ländlıcher aum ference of Luropean Mınısters of tain/story/2.6.php3. (24.1.2006).
2003, Nr. 2-9; eate LIttIg (Hg.) E-ducatıon, Athens, 0712 11 2003 Welıtere Überlegungen und
elıgıon und Nachhaltigkeıt. ur Exemplarisch: Lehrpläne der all- theologische Begründungen:
Multidisziplinäre /Zugänge und gemeın bıldenden Oöheren Schulen, Mıchael Rosenberger, Im Zeichen
Sıchtweilsen, Münster 2004:; uletzt geändert: BGBI des Lebensbaumes. EIN theolo-

Nr Isches exikon der christliıcheChristian Hlavac/Margit eu
(Hg.) Die Gärten des aubens. Fın ustaın ericht 2000 4th Schöpfungsspiritualität,
Osterreichischer MeiseTührer, draft/30.12.99. ylmplementatıo ürzburg 2001
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